23.05.2009: Pressemitteilung an die Donau-Zeitung

Autark durch erneuerbare Energie

Eine Delegation der Höchstädter SPD nahm neulich an der Informations- und Diskussionsveranstaltung der SPD-Landtagsfraktion im Münchener Maximilianeum teil. Es wurden einige deutsche Städte vorgestellt, die mit regenerativen Energien  (Sonne, Wind, Holz, Biogas und Wasser) ihren Energiebedarf selbst erzeugen, ja sogar Energie an andere Kommunen verkaufen. 

Als Vorbild für eine völlige Unabhängigkeit von den Energiekonzernen präsentierte die Region Güssing aus dem Burgenland in Österreich ihr erfolgreiches Konzept der Strom-, Gas- und Ölerzeugung aus nachwachsendem Holz  und Sonnenstrahlung vor. Innerhalb von nur 20 Jahren schaffte sie den Sprung von der ärmsten Region Österreich zur energieautarken Vorzeigegemeinde, die, ohne eine Grundgebühr zu verlangen, die kWh Strom für ca. 3,5 ct verkauft und ihr Modell mittlerweile europaweit exportiert. Ein echter Anreiz für alle, die mit ihren Ressourcen ähnliche Wege beschreiten und nachhaltig ihre Kasse entlasten wollen. 

Bernd Wiegmann und Wolfgang Konle vom Höchstädter Ortsverband konnten zwei wichtige Kontaktdaten für die Stadt Höchstädt entgegennehmen. Für die deutschen Kommunen gibt es noch in diesem Jahr eine Fördermöglichkeit für ein integriertes Klimaschutzkonzept. Unter anderem kann eine engagierte Kommune für 3 Jahre einen Klimaschutzmanager mit insgesamt 210.000 € gefördert bekommen. 

Stadtrat und SPD-Ortsverbandsvorsitzender Konle übergab während der Stadtratssitzung die Kontaktdaten der Bürgermeisterin Frau Wanner. Erfreulicherweise waren in München auch zwei ehemalige Amtsträger aus dem Kreis Dillingen anwesend, Reinhold Sing und Johannes Strasser, die sich, jeder auf seine Art, intensiv für die Nutzung erneuerbarer Energie einsetzen.
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Bgm. Bernhard Deutsch aus Strem in der Region Güssing (2. v. rechts) und der frühere Wittislinger Bgm. Reinhold Sing (links) im Gespräch mit den Höchstädter SPD-Vorstandsmitgliedern Wolfgang Konle, 1.Vorsitzender (rechts), und Bernd Wiegmann, Schriftführer (2. v. links)
